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Klimagerechtigkeit  

Pexels.com: open source pictures of the earth

ONE ATMOSPHERE



Klimagerechtigkeit 

Verschmutzer 
und Profiteure
von hohen 
Emissionen.

Klimaopfer und 
Klimageschädigte.

- Ohne bedeutsame 
Emissionsgeschichte!

- Besonders 
vulnderabel!

- Künftig lebende 
Personen! DAS IST UNGERECHT! 



KLIMAWANDEL: DIE SITUATION



Hothouse Earth! 

Open source: thenation.com 



Überschwemmungen, Verlust von Häusern und Nahrungsgrundlagen  

https://www.google.com/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fwiki.bildungsserver.de%2Fklimawandel%2Findex.php%2FStarkregen_und_Hochwasser



Dürren, Hunger und Kampf ums Überleben 

UNICEF: Dürre und Hunger in Madagaskar



Die Situation

Die Klimakatastrophe ist Realität!

Den verursachenden Dynamiken wird nicht hinreichend 
entgegengewirkt – auch nicht in Deutschland! Too little too late!
[Club of Rome] 

Eine Schubumkehr kann nur resultieren aus Synergien von:

- Umbau der verbrauchenden, globalen Industrie und der Versorgungssysteme. 
- Kluge Technikentwicklung. 
- Zielführende Kooperationen und Regulierungen  (national, international).

…und vor allem eine vorbehaltlose Priorisierung des Natur- und Klimaschutzes! 



KLIMAGERECHTIGKEIT



Klimagerechtigkeit 

Forderungen der Klimagerechtigkeit

 Klimagerechtigkeit fordert an erster Stelle das Nicht-Verfehlen von 
Reduktionszielen und zügige Anpassungs- sowie Transformationsleistungen 
zugunsten von Null-Emissions-Zielen. 

 Für reiche Nationen geht um eine faire Übernahme von Lasten! --„You broke
it, now you fix it!“ (P. Singer) ---
- Eine faire Unterstützung des globalen Südens und von Entwicklungsnationen 
für eine „Safe transition“! 
- Priorisierung des Klima- und Naturschutzes als Staatsziel zugunsten künftiger 
Generationen!

 Gerechtigkeit ist kein beliebiger Wert, sondern ein national und international 
verankertes Grundrecht (Pariser Abkommen!) und Grundlage der 
internationalen Zusammenarbeit.  



Klimagerechtigkeit 

Argumentationslinien der Klimagerechtigkeit

• Eine faire Verteilung von etwaigen verbleibenden Emissionsrechten (um das 
1,5 Grad Ziel nicht zu überschreiten): Fairer Anteil an der einen Atmosphäre

• Die faire Verteilung der Kosten und Lasten zur Erreichung von 
Dekarbonisierung und Reduktionszielen: Burden-Sharing Fairness 

• Der unbedingte Schutz von Personen vor Klimaschäden: 
Menschenrechtsansatz 

• Die Kompensation für Klimageschädigte: Wiederherstellende/korrektive 
Gerechtigkeit 

• Forderungen intergenerationeller Gerechtigkeit: Zukunftsgerechtigkeit 

Jeweils sehr komplexe Theorien!!!
Jeweils detaillierte Debatte über Gerechtigkeitsprinzipien!!! 



Klimagerechtigkeit 

Klimagerechtigkeit und Zuteilungsfragen

Who has to do what? 

- Verursacherprinzip
- Beneficiary-Pays-Principle
- Haftungsprinzip 
- Fähigkeitenprinzip
- Rollenprinzip 
- Effizienzkriterien 

Jeweils sehr komplexe Theorien!!!
Jeweils detaillierte Debatte über Gerechtigkeitsprinzipien!!! 



Mein Vorschlag

Klimaethik I: Es gibt eine universale Mitwirkungspflicht an
Klimazielen.

Klimaethik II: Eine faire Allokation von Verantwortung wird 
erleichtert durch Dynamiken gemeinsamen Handelns (joint
agency).

Klimaziele sind kollektive, lebenserhaltende Zukunftsziele. 
Eine Theorie kollektiven Klimahandelns kann die 
Erfolgsbedingungen für Klimahandeln als kollektives Handeln 
erklären. (Das Narrativ!) 

Zentrale politische Aufgabe ist die Ermöglichung durch 
Rahmenbedingungen und die Delegitimierung von 
Unterlassungen und fortgesetzter Klimaschädigungen.



ZWEI FORDERUNGEN



Klimagerechtigkeit 

1. Alle Akteure müssen ihre Verantwortung jetzt übernehmen! 

Vernachlässigung (negligence), Nicht-Handeln, verpasste Chancen:

Mit Rücksicht auf Klimaziele ist „Negligence“ moralisch verwerflich 
(billigende Inkaufnahme von schädigenden Folgen), zunehmend ein 
Haftungsfall und auch ein Bruch internationalen Rechts. 



„By shaping and enacting social, economic and ecolological conditions
that knowingly cause harm to others …, polluting actors violate
negative duties not to arbitrarily deprive others of their human right
to health … or minimum subsistence, and fail to fulfill duties of
responsibility to achieve a ‚stabilization of greenhose gas 
concentration in the atmosphere at a level that would prevent
dangerous anthropogenic interference with the climate system‘ 
(UNFCCC, Article 2, 1992).“ 

[Tracey Skillington, Climate Justice and Human Rights, New York: Palgrave MacMillan 2017, 
p. 67]

Klimagerechtigkeit



Klimagerechtigkeit 

2. Erfolg basiert auf Entschlossenheit und Kooperation!

Wir sollten endlich aufhören zu fragen: Who has to do what? 
Stattdessen müssen wir Koalitionen der Willigen entwickeln und 
stärken. Aufgabe von Staaten ist es, grünes Handeln zu stärken und zu 
entfesseln und internationale Klimaallianzen mit regulierender Kraft zu 
entwickeln. 
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